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DK Kriegslage.
Dir 5aanrtag « üagMbirIcM.

SB. B. (Amtlich.) G«»tza» Hauptquartier, 20. März,
westlicher Arte,,Schauplatz.

Au »er SKatze Wytfchaete-Spera bei St «lei
mmi  mir den Engländern eine häufergrupp« fort.
Am rtibtza«, tzer Larrltotzätze  mürbe ein

Ichlupfmiukel. ln de« sich«och Jranjofm hielten, ge-

wünschenund erwarten, nur zu schnell betndeter Anwesenheit, so»
wähl deutsch» etrtittrift « Don dem Haupttampsgebiet nördlich der
Weichsel und an der Uarewlini» abziehen, zweifellos ohne Erfolg.
Unser Öberdesehlehader im Osten wird Mittel finden, die Feinde
wieder über di» Grenz» zu sagen, ohne daß die Lösung der wich,
ttgsten Ausgaben beeinträchtig! wird.

In brr «hampagne  urriies brr La, i« All-
pMCincn «WWW, nmyvtm  PCim 4WWTWUWMWWTM■« !» »
Lruppru «ioig« Gräben närbtlch von Arausrsour gt-

jiinjoyiyiH xniongnnc notoiug von o  c«o ■n,
lu brr warurr -Tbru« und am ostraub brr Aluaih ltzr»
bri «autbrr, murbru unter schweren Arrlustru sär den
Artub

«crb  unsere Stell«», «! am Relch » acker-
kops und Hartmannaweilerkops  machten dir
Franzosen mehrere Vorstttze, bk schon im Ansehen««-
trr unser«« Feuer mit erheblichen Verluste« znsammen-

vestllcher Arlegaschauplatz.
An brr Vstsron»  oerlies der In , oerhAtnia-

mäßig ruhig, vk Russen haben wemel  besetzt.
oberste hrrrrelrilung

W. V. (Amtlich.) « rotze, Hauptquartier, 21. März,
westlicher » rl «,,schauplatz.

SSbästlich von Spern wurde rin mglische, FI«,-
zeug heran»« , «schossen. Die Insasse« wurden RsanR«

zw« französisch« Versuche, «n» die am IS. Mir,
«roberk Stellung am SSdhau, der Lorettohöh« wieder
,« eutreitzen. « itzgläckte«.

Ans ber Mathebrak von Soissorw, welche bk Gen¬
fer Sreinslagae trug, wurde eine französisch« Veobach-
tnn,istillr erkannt, unter Feuer genommen und be-

In der «hampagne, nördlich»on Veausesour. trk-
ben unsrre Truppen ihr« Sappen erfolgreich vor und
hoben mehrere französische Gräben au». Dabei noh-
men sk 1 Ssfizier und 2« «noerwundete Franzosen

DK »on zwei Alpenjäger-Bataillonen tapfer ver
kldigtr « uppenstrllung aus dem Ikichmickerkops wurdi
gestern nachmittag im Stur» genommen. Der Feind

" - - - - - - ", z osstziere, 2SS wann.
liaenwerser in unserer

GeRnaugrisse wurden abg«

genern nammmag im smrm gei
hatte schwerste Vertust« und »ich 3
3 Maschinengewehreund 1 Mia
Hand. Französische GeRnaugl

Um die Antwort aus bk Untaten französischer Flk
ger in ber offenen elsttssischm Stad« SchkNfiadt eia-
dringlicher zu ^ stallen, wurden henk nacht aus di«
Festung pari » «ab den «iseabechnknotenpunk» «om
plegae durch Luslschiste eint» schwer, Bomben abgr-

vestlicher Krieg,schanplatz.
Zwischen Vmulew und vrzik wurde ela russischer

Aaurtss adxschlagea,  wobei wir 2 vssiziere und 600
Austen zu GesanRnen machte«.K  russische Nachtangriffe aus Jednorozek braiserem Feuer zusammen.

fl „gf, . - *.lli,nauonfit yeeremeimng.

In Memel, der nördlichsten dtuischen Stadl , sind di» Hussen
»ingezogtn, drirn Neichswehrhausenin der Umgebung bereiio mit
Brand und Plünderung gehaust hatten. Nach dem Schicksal, da»
die Xtilt Ostpeenstei,« betrossen hat. die einmal in feindlichen Besig
gerieten, kann man Schlimm», befürchten, wenn die Furcht oor
Vergeltung die russischen Besehlohaber nicht dazu dringt, ihr» Sol>
Haien oon der graurnhasien Verwüstung abzuhalten, di« st» an
anderen Stellen angerschtei haben. Militärisch, um die» gleich
»orneg zu nehmen, hat der russische Einmarsch in den schmalen
Apfel preuiischen Boden», der sich oon Tilsit nach Norden zwischen
dem Kurischen Bass und der rassischen Grenze hinzieht, allerding»
nur »ine ganz gering, Bedeutung, und aus den Gang der grossen
Operationen oermag er keinen Einstuss auozuLhrn. Ader dir
Formen der russischen Uriegsvhrung find derari , dost tiessie» Mit.
gesühl sebes deutsche Herz beschleichen must, wenn die Nachricht
kommt, der Feind sei im Land». Die Nüssen hatten die Gegend
bei Memel, den äusterstrn Norden Deutschland«, bisher nicht de.
treten, weil der militärisch« Zweck ihre Truppen an anderen
«testen in Anspruch nahm. Ihr dortige» Erscheinen, wie mir

VK öprrreichifch-uogarifchrn la, « berichte.
WB na. Wie », 20. März . Amtlich wird oerlautdart : An

der Narpathensront haben keine besonderen Ereignisse stattgesun-
,. Ln einigen Abschnitten war lebhasier Geschütztampfim
nge.

NordwestlichNabworna wurde tin Nachlangriss mehrerer rus.
stscher Bataillon », der bi» aus hundert Schritt an unsere Stellun.
|tn herangekommenwar, blutig abgewitsen. An den übrigen Tei-
en der Äesecht»sront in Südastgalizien herrscht verhältnismästig
Nahe.

In Palen und « eftgalizien hat sich nicht» ereignet.
Die tapfere Besatzung »an Przemg»! unternahm gestern seit

längerer Zeit «inen Aussall, diesmal in östlicher Nichtung. Sie
traf auf Kirke feindlich« Kräfte und zog sich nach mehrstündigem
aesecht hinter di« Gürtellinie zurück.

Der Stellvertreter de» Ehes» de» Generalstad».
». tzifer,  Feldmarschalleutnant.

WB na. Wien,  Hl . März . Amtlich wird oerlautdart:
21. März , mittag». La den Karpathen kam e» gestern in ber Front
zwischm, dem stszoker Post und dem Sattel von Kvnieczna zu hef¬
igen Kämpfen. Schon in der Nacht »um 20. diese» Monat » oer-
suchten seindlich» Abteilungen, durch üderroschend», Vorgehen ein-
zelne unserer Stüstpunkt» zu nehmen. Sie wurden überall unter

rosten Verlusten abgewitsen. Ln den Morgenstunden wiederhollen
ch die russischen Angriff» in gröstnem Umfang», Die sich eni-

wickelnden Kstnms» dauerten in einzelnen Abschnitten den ganzen
Tag über on. Bi» zum Abend waren di» gegen unsere Stellungen
am San bei Smolnik und Alsapagon, vorgegangenen russischen
Kräfte zurückgstchlagen. 1070 Mann wurden gesaugt». An dtn
übrigen Fronten hat . sich nicht» Wesentlich«» ertignei.

Der Stellvertreter de» Ehes» de. Generalstad».
< ». chöser,  Ftldmarschalleutnani.

WB na . Dien,  21 . März . Die Kri»g»b»richt»rstotter der
Blätter mttden: Am Schlust der Woche kann gesagt werden, Last
di» soviel desprvchen« « egenossensioe der Nusten in dtn Karpathen
unter grasten Berluften für di» Nusten, die ga» t» Leichenselder
im Varfeld» unserer Stellungen zurückliesten. überall ausgehalien
werden konnte, sadast unser» » arpathentruppen wirklich al, eiser¬
ner Wall sich erwiesen. Die Nusten dürften wahl, solange da»
wachselnd» Wetter anhält, an Stell« der grasten Operationen wei¬
ter« Lvkalersvla« suchen, die jedoch kaum gröster» Au»Wt haben
al, chre bisherigen Versuche. Auch in der Bukowina konnten all»
»orstostversuch« der Nusten vereitelt werden. Stellenweise ver-
mochten unser« braven Truppen sogar Raum zu gewinnen. Der
gestrige Au»sall der » esastung von Przemg»! ging entlang der
llrodekerstrast«, » eil »» den Anschein Hali», hast der Feind dort

sehr geschwächt sei. E, entspann sich rin stedenstündiger schwerer
Kamps, in dem ruMsch« starke Kräfte sich de» unserigen entgegen
stellten. Nach Feftellung der Stärke de, Feinde» trat die Besatz
ung wieder den Rückzug nach der Festung an.

WB na. Wie n. 20. Mörz . Au, dem Kriegspressegnariier
wird gemeldet: Ln dn letzten Zeit gefällt sich die rusftsche Heeres-
leitung darin, über Mistersolg» der deutschen Truppe» aus dem
Kriegsschalplatze de, Karpathengebiei» die aderiruerlichstenDinge
zu berichten. Bald werden ganz» Jnsanterieverdände oeruichlel
»der gefangen, bald must die Kavallerie hrrhalten, um die Russen
aus dem Papier siegen zu lasten. Bei den sonstigen Gebräuchen
der russischen Heereeieitung sind dies» teil» glatt erlogenen, teil»
bi, zur Lüge entstellten Berichte nicht weiter erstaunlich. Es b-
steht « Nh keinesweg» dir Absicht, sie in jedem einzelnen Falle rich
ttg zu stellen.

DK russischen Massen in den Karpathen.
St. SL Kri«g»presteguariier, 22. März. Die Russen haben in

den Karpathen kvlostale Kraste herangezogen und suchen unter
allen Umständen.einen Erfolg zu erzwingen. Die Angriffe wur
den überall erfolgreich und unter schweren Verlusten für den Geg
ner adgewiesen. E» hat sich ein» Niesenschlacht entwickeli, über
deren Dauer und Umsang jetzt noch kein Urteil gefällt werden
kann. Fraglich ist, ob di» Rüsten ihr« durch di« vollsührien An-
griff« «rltttene« Verlust« durch neue Kräfte werben aussüllen
können. „

p
VK englischen Verluste bei Neuve Lhapelle.

Die Bestürzung über di« austerordentlichenVerlust« bei dem
»Sieg' bei Neuve Edopelle kommt jetzt deutlicher in den Blättern
zum Uuadtuck. Die Time» nimmt di» Angelegenheit zum Anlast,
um sich über dt» wenig ausrichtig» Sri der offiziellen » erichiersta!-
tung durch den „Augenzeugen" zu beklagen und schreibt zun,
Schlust: Die richtige AN. unser Volk über den Vorfall oon Reunr
Lhapelle auf dem lausenden , u holten, wäre gewesen, vollständig
»ssenherpg zu sttn. Man hätiöder Ration sagen wüsten, dost w,r
etwa» gewannen haben, wenneßhon nur wenig, aber dast es dcr
MÜH« wert gewesen sei. dast unsere Truppe austerordrullich mutig
gestritten hat, aber dast der von ihr bezahlte Preis über alle Mn
sten hoch war ."

« » na. Göteborg.  20 . März . Der Langer « orrespon
denk der ^standelstldning" berichtet, dast di» englischen Verluste in
den Kämpfen von Neuve Lhapelle austerordenilichgrost seien. Di»
Zahl der verwundeten, toten und »ermistien Olliziere belaufe sich
aus 1» , der Grsomtverlust der Engländer aus »iwa 12000 Mann.
Ein ganzer Zug Verwundeter ging nach Ealai» und Boulogne ab.
ver Kamps war für di» Engländer der blutigste de, gelomten
Kriege». Zuerst wurde der Kamps um die Ortschaft geführt, wo
dir Deutschen hartnäckig chau» für Daus verieidigten. Ln oielen
Däusern waren Maschinengewehre ausgestellt, die di» Engländer
zu Hunderten niedermähten. Der Grund, dast die Verrtschru
lchliestlich weichen mustten, lag darin, dast der tagelang» Kamps
di« Zusuhr unmöglichmachte, ja hast Munitlongmangel »intrat.

Der Krieg im Orient,
ver Kampf um Me Dardanellen.

WB na. Ä o n ft a n t i n o p c I, 20. Mürz , lieber die Darda«
ncUentäinpfe am Donneivlag mild noch gemoldek: Da» englisch«
Linienschiff „3rrefifttbU’" sank unter dem Feuer von Dordano».
Das zweite gesunkene LUtienfchlss vom ..Bengeance".Typ .trieb bis
Einbruch der Dunkelheft uns ging dann unter, nochdcm es von
den Mannschaften grofstenteil» verlassen worden wor. Zuverlässige
Beobachter haben aus dem Linienschiss„Cueen Elizabeth' fünf, auf
dem Panzerkreuzer „Inflexible " vier schwere Treffer sestgestellt.
Den feindlichen Verlusten von drei Linienschiffen, einem Torpedo-
bootszerftörer und einem Minenfuchdompser steht auf türkischer
Seite die Beschädigung von vier (heschül;en gegenübir. von denen
mir eins modern war . fteine andere Batterie erlitt auch nur die
eringfte Beschädigung, obgleich der fteinb gut schoh. Bei einem
fort z. B. wurden einwandfrei 70 Einschläge meist von 38 Ztm.-

Granaten der „Queen Elizabeth." beobachtet. Die Menschenver¬
luste auf türkischer Seite sind gering. Sie betragen 25 Tote und
51 Verwundete, darunter nur wenige Schwernerlehte. Es ist hi-
torisch bemerkenswert, dast aus dem in der Schlacht gesunkenen
ranzösffchenLinienschiff ..Bonvel" seinerzeit in Brest die sran

Msch -russtsche Allianz geschlossen wurde. Zwei eherne Tafeln
verkünden die Reden des Zaren Alexander und de» Präfidenteti
Carnot.

WB na. 51o n sta n t i n o p e l, 20. Marz . Rach dem gest¬
rigen Selamlik wurde der Äriegsminister Enver Pascha vom Sul-
tan in Audienz empfangen. Der Minister erstattete Bericht über
die Berluste der feindlichen Flotten wahrend derBeschiestungder
Dardanellen am Donnerslag. Der Sultan drückte seine lebhafte
Befriedigung aus . Am Nachmittag begab sich der Sultan zur Ver¬
ehrung des Propheten -Mantels ins ehemalige Palais lopfapu . —
Der Erfolg in den Dardanellen rief in der ganzen Stadt ungeheure
Freude hervor. — Die Agence Milli meldet, dast die Verteidiger
der Dardanellen während der Beschi"stung einen bewundernswer¬
ten Mut und hervorragende Ausdauer an den Tag legten.—
..Turan " betont die Bedeutung des Sieges und stellt fest, dast das
Ergebnis des ersten ernstlichen Versuches zur Bezwingung der
Dardanellen den Vewei» liefere, daß der Feind, wenn er cm-
schloffen ist, die Meerengen zu forcieren, die Hälfte der Mittel-
meerflotte opfern müßte. Diese Schlußfolgerung sei der härteste
Schlag für den Feind.

v«r amtliche türkisch« Bericht.
WB »a, K o n st» n I i n o p e l. 20, März , Sei» Hauptquar¬

tier teilt mit: Durch Beobachtungenoon der Londieite her ist zmrt
fellos sestgestellt, dotz während ber Schlacht in den Dordanellra
da» sranzöslschcPanzerichiss „Bottvel" vor den, llntergang uo,t
zwei Bombe« grotzeu Kotibrrs getrosten wurde. Fünf von untere»
Granaten erreichten die „Queen Siizobeih" und vier de» „Inste
Eibl*". Aus unserer Seite Ivuide nur ein weittragendesGeschütz
beschädigt. Unsere Verluste NN Menschen betrage-, ungefähr 20
Tote. Heute hat der Feind keine lluternehiuuug gegen die Dar¬
danellen versucht,

WB na , K o n sta u i ! n o p e i, 21, März , Das Hpuplguar-
tier meldet: Die Flotte der Alliierten »nicrnohm heute leinen An-
griffsoerinch gegen die Dardanellen,

Der „Gaulois" gesunken,
WBna . 8 » n ftanlin opel,  21 , Mörz, Die Blätter mek-

de». datz das zweite siauzöstiche Krieqsschisi, dgs während des
Kampjes am Ich Mäe, heschädigt wordl -t ist, au dcr Küste von
Irnedos gesunken sei. Die Bes»,,»ttg sei durch ei» gndcres Schilf
gerettet worden. Es würde sich hier ,»u d»s Einicnlchijs „Gou-
tois" handeln.

WB na, London.  20 . März , Amtlich wird qcmeidri: Dcr
Untergang der britilche» -Md sranzösischen Lchtsie IN den Dard»
»ellcn erfolgte oorgestcr» während eines allgen,einen Angrisl» auf
die Forts der Meer-ngeu. Der „Bouvct" ianl in drei Minuieit.
Der durch unter heftiges Feuer in den Forts ongerichletcSchade»
konn noä) nicht abgciä' ättt werden. Die Operationen dauce» fort.
Zwei andere Schlnchliätisfewerden demnächst ans England er¬wartet,

WB na, L o n d o u, 21. März , Die Morning Post schreibt in
einem Leitartikel über dir Kämp' e in de» Dardoncllen: Was die
verlorene» Schiachtsäiistebetrifft, so wird das Publikum Freude
emplinden. dost die M-innschasien nieisl gerettet wurden, obwoh,
die Berluste zweiselio» beiräch,sich sind. Die Shiise wurden näe
durch treibende Minen zum Sinken gebracht. Andere Schiste des
Geschwaders wurden ober durch dos Feuer dcr Lonbbalterien
kampinnsähig gemacht. Wir brauchen UNS nicht zu verschweigen,
dast die Türken de» vercinttzlenFlotte» einen schweren Schlag ver-
sesti haben. Die drei Schlachtschiise waren, oi-wohi sie nicht nio-
dernfter Konstruktion waren, doch inäättig und wertvoll.

D'B na. Berlin.  21 . März . Die „NvrddeniicheAügcmctno
Zeitung" ichreibk zu dem Kamps un> die Dardanellen: Le mehr
Emzelheiten über die Ereiginiie in den Darronclle'l dekaitttl wer
den. t'M so Häher eriäieii' I der Eriolg. den die ttirkljchen Wasicit
gegenüber den evalisch ironzviiichen 'Mttoreit.'rn errungen hoben,
T-Hon jetzt löstt steh läge», dost die äun pse sich de» ruhiureichtt' N
kriegeeiichenTaten dcr Osinanc» würdig o-ircih-», , und dost sie.
wenn erst ihre Di-rchiührnng b,s zu», siegreichen Ende noriicgt, zu
h«n glänzendsien Leistunge» der europäischcnKricgsgeichichtci-ber
Haupt zu rechnen sein weiden, Freilich gebe» England und Fra »!
reich, wie aus den Londoner nnd Pariser Berichten hervorgeht. die
Sache nach nicht verlnre», io- dern kündiget, erhöhte A»ftre»gu„o«n
zu Wosier u„d z» Lande on. Die uvr.zügliche Haltung de, Ber-
teidlger der Dardanellen iostl seducl, erw-irteu, das, sic auch de»
weiteren Anforderungen M, gewachsen zeigen, Ganz DenlichlandK dev Geichohn-tscno» den Zugängen zur Honvlstod, desanenreiches m» lkUhailer Anteiinalime nnd wünsihi unseren
tapse,»» nsmamschen Bcrd-indeien, dast sie die enli-kicidenden
Schläge v-rnichicnd i,ihren.

Die Verluste der Verbüttdcien.
Aus Athen  eesähri man solgende Angaben über die cng»

lisch-sranzölischen Berluste am 18. März in den Dardanellen. Un,



kr jjinfli’u tu : (iuii •oiii’.'.sc 12MK»ic.iinflt' Pu .i> :schiss..Bouvet". ,
Lus cn«tis» e lii .V.u ‘Xomun Mknbc Pa 'nerjchisf ..Äfriki". das ,
rnglijch- 15 OCO Toiiuen bnllcnbc Panzerschiff „Orrejtftible", ons >
irpitldic Punzerschiss ..Ocean" und ein sranzöfischev Torpedobooi ^
ferner sind tnn4>hm|äl)ifl <k*mudjt worden: Das jranzöfischeN ONE» i
Tonnen bullende Panzerschiff ..Änulois". das englische 14 01)0 T.
ImlteHbc Ponzerlchiss .,0'ornwatlir". Bon den Schisssdesakungrn
sind .1000 Mann tot. 1000 wurden gerettet, einige hundert sind an
bui Ufer geschlromr. en ,'"d gelangen genommen worden. An¬
scheinend»vird die englische und französische Admiralität vor der
î orlsegung der Ac chieftung Truppenlandungen unternehmen, um
die Dardanelien namentlich von der aiiatischen Landseite aneugrei'
sen. — Die ganze Pelaftung de» englisd)en Linlenfchisfe» ..vcean"
ertrank, al ) da» Jet)iss in der Nähe von j'.amandra sank.

Dunkel ist der Rede Sinn.
UB na. :r e t e r s d n r g. 20. März . In einem dem Abgänge

Acnittios gewidmeten Artikel kornmen die ..Birschewija Wjedo-
„rosti" auch auf die Dardanellen-Operationen der verbündeten
holten zu sprechen. Da; Blatt schreibt dazu: Wenn man diese
Operationen nur in jenen eingen betrachte:, die mir bereits be¬
kannt sind, erscheinen sie kür Strategen als zur Unfruchtbarkeit
verurteilt. Aber sie traben hier anscheinend mit sehr verwickelten
Pliinen zu tu.», deren wesentlichsterTeil noch unter dem Schule
undurchdringlicher^ cheimnrsje bleib . hinter dem Vorhang aber
werden vder sind vielleicht schon irgendwelche unerwarteten
Schlaue vorbereitet, welche im geeigneten Augenblick geführt wer^
den sollen und die ganze taktische und strategische Lage radikal än¬
dern müssen t:nd den Ikrsolg sichern, der nach den bisher bekann¬
ten Resultaten allein mehr ab problematisch, erscheint. Man mutz
dies aus ganr allgemeinen Onnägungen heraus zwingend anneh¬
men. denn die ErsahrAngen unserer Verbündeten im Seekriege
werden aursich close Sd-ritte nicht zulassen.

Der Unlrrgang der „Dresden".
WB na. B e >I i 2». März . Bon uiuerrichteltr Seile er.

fahren wir über das Ende des kleinen Kreuzers „Dresden" fol¬
gendes:

Der Kreuzer lag i» der Eumberiand-Bucht der chiienilche» Insel
Juan Fernandez mii Maschincnhavarie und ohne Kohle» ln nur
4(M Meier Abstand na» deui Laude var Anker, uls er am 14. März
srüh »on deu, englische» Panzerkreuzer „K«»t", dem Ileluen Kreu
zcr „Glasgow" und dem Hiisslreuzer „Oranm" angegrllfen wurde.
Der Feind cräsjnele aus 31‘00 bis .1500 Meier Entsrrnung da»
Feuer, das die „Dresden" erwiderte. Gleichzeitigerhob der deu!'
lche Kommaudanl Prolelk gegen die Erässtiung uon geindsettglei-
len in neutralen Gewässern. Der englische Kommandant beaul
wartete diese» Protest mit der Eeliärung . daß er Beseht habe, die
„Dresden" zu vernichten, mann und wa immer er sie träfe, und
daß alle» übrige durch die Diplomatie geregelt werden wurde. Da
der « ommandaut S . M . S . „Dresden" »insah, daß «in weiterer
Widerstand des bcwcgnngsnnsähigen Schisses gegen die seindlichc
Uebermach, nussichtülo» war . sorengtr er sein Schiss>a die Dust,
t!» gelang, den größten Teil der Besatzung an Land zu retten.
Die Verluste betragen .1 Tote, tz Schwerverwundete, 7 Leichtocr
mundete. Mehrere Sprengstückt krepierender »n, »scher Granate»
sielen aus neutroies Land nieder und beschädigten ein in der Nähe
»or Anker »egendes chilenisches Handelsschiss.

WB na. London.  20 . März. Das Reuterburea» meldet
aus Santiago : Die Besatzung der „Dresden" wird nach Valparaiso
gebracht und in Ebile interniert werden.

Kteini mittellungan.
weitere Steigerung des Uaierscebootkrieges. Bei der Bern-

lang des Morine-Etats in, Reichstag erklärie der Bcrichicrstiuer.
Zentrumsabgeordneter Dr. Piieger : In der Kommissionwurde
mitgeici», deß die Schisssverlusteschou wieder ersetzt siud. — Wer
le, wuide sesigestelst. dass die Intensität des Unierseedoolskriegcs
sich sarlgelctzt steigern werde.

WB na. Stuttgart,  20 . März . Der tommandicrrude Ge
„erat i» den Aegoinien richtete a» die bei Bauquols gegen ein«
sranzöftsche Ucbernmcht in, Kampje gelegenen Truppenteile sot
genden Tagesbesehi: „In , habe euch einen schwere» und wichtige»
Abschnitt anoer'.raui. .' leiste Kampslage, in denen so mancher
Braue getreu seinem 2Illcrhöchsie» Kriegsherr» dem Vaterland
sein Letztes gab, liegen hinter euch und lönncn niorgen oder Uber'
morgen von ncuenr eueren rincrschütterlicheo Mut uns die Prooe
stclleu. Ich weist, rias es Heist«, stundenlang in schwerstem Ar
»Ilcrieseuer seine» Vasten hasten. Ich wußte aber auch, wem ich
Vaugrwis anoertraute ! Eurer Komcradc» Blut ist auf seinem
graualdurchluiihstenBoden nichl umsonst geslosscn. In dem Bin
gen van, 2K. Februar bis heule (6. März » haben euer zäher Wi
deiftond und Gegenstoß, unterstützt von der Irenen und Wirkung:
voiicn tiiije der Artillerie, sieben seinüiiche Jnsanteriercgiinenter
zusammengerissen. ihre .Kraft derart gebrochen, doß. so »>elden die
Aussagen der Gesangencn. sie zum Angriss nicht mehr fähig sind.
Dank und volle Anerkennung zolle ich dem. was ihr geleistet. Bau
quois verlangt besondere Willenskrast. ein wochrs Auge und Ohr
und ein kcharses Boioneit in neroiger Jaust , dos ihr deutsch zu
führe» wissen werdet, wenn neue Regimenter des Feindes euch
Ubermals den heiß nmftrittenen Besitz entreißen wollen. Daraus
vertraue ich."

WBnn . Brüssel,  20 . März . In der Naniurcr Heilung
..Lärme « de i'ordre" berichle« Fassieur, ein anaesehencr Bürger
der Sind«, über seinen Besuch in de» deutschen Kesongenentagern
von Zossen und Sostan . Sowohl sein Sohn als viele andere Bei'
gier drückten ihre Zusriedenheit aus . Die Nahrung sei gut. die
Baracken gut cingerichtet und geheizt.

WB na. London.  21 . März. Die „Times" meide», dast
während der letzten Zeit ein Jingblatt in London und Glasgow
verbreiiet wurde, in dem den jungen Leute nbgeroieu wird, sich
»»werben zu laisen. Die Behörden erklären, von der Epistenz
dieses Jlngbiattes seit Januar IM5 zu wisse», als 25000 Exei»
piare fiir die Liga der Industriearbeiter gedruckt wurden. 'Als
Drucker wuide cm gewisser Anicntin Freitag , augeblichein Deut
scher, nnssindig gemacht und verhaltet, der auch andere revolu
rionäre Literatur druckte.

WB »a. London. 2>. März . I » einem Blies NU die
„Times" i ergieuiil er» 'Amerikaner, der der Same der Verbünde'
>en srcundlich gesinnt ist. die Eindrücke, die er während der ietzlcn
Woche» in Deutschland uud Oesterreich-Unaar» empfangen Hai.
ivtt denen ü, London und gesteht: Man muß bewundern, wie einig
Deutschst,»d und sein osterrruhiich-ungarischer Berbändrter dosiehen.
Koniiiii man in England VN. so sieili »iav m;i Erstaunen, wie di
oberen Klassen übrr em Bserbercnnr» disiuiie .en und wie die 'Ar
beiter streiten. Das »vielt wie eine lalle Dusche. Selbsi England
wird zugestehen miissen. daß die begeisierle Einigte» der beiden
Länder und die besvnnenlii Aorberettmiae» dieser Nationen ans
einen lange» Kamps in der 'Welt ahne Beispiel ist.

WB na. London,  20 . März . Die Blüirer berichten über
den letzten deutschen Uustougrissans Calais . Danach sind 7 Persv'
»en gelistet und >2 vcrwi.ndet morde». Obwohl es zu finster war,
um das Lusrsahrzeug ertennen zu können, glaubt man allgemein,
daß cs rin Zeppriin war . Drei Bomben sieten ous eine» Zug,
ran dem zwei Wagen Feuer singe», wobei 7 Frauzose» verbräun
te» und >2 „udere mehr oder weniger schwer verletzt wurden

70Bna . London, ät.  März . Die „Times" meldet über de»
dcustii»» Lustungrift aus Calais noch satgendesr Es wurde» nirhr
Bon,den geworfen, als >nan zuerst angenommen hatte, nämlich
zwischen 40 und 50 sehr «roßt , daruiner etntg, von eine», neuen
Tnp Di« Anzoht der Toren ist aus neun »lfttegen. Der Zeppelin
taub läng,e ntv ein» Haie.» Stunde über Eatat», Er scheine feine
Akiion von einer Höhe von 500« Fuß aus » führt zu Hoden. « >' i
vermochie di.' Stadt zu beotiachten, ohne selbst gefehen zu werden,
indem er Lichter on »etnrn Ballons befestigte

Berlin.  Unter der Ueherschrtst „Zeppeline übrr Pari »" I
,siehe den «estrigen « »eicht »er obersten Heeresleftungi wird »em
«cei . Lokalanzeigeran, Genf telegraphiert: Der Zrppekinnachtstug
wir» auch an» den Orten Asners . St . Grrmain . und Argenteuit
gemeldet. Innerhalb von Paris wurden Mäuse, tn der Nähr »I-
i,cs Gitterbahnhos» und lm Moni Martrr -Beztrk getroffen. Die
auf dem Mont « artre geplntzten Bomben rckthieUen angobiich
Benzin. Den ganzen Morgen über suchte man die Stmßen von
Paris nach Splittern von Bomen ab. Die Angaben über die
Höhe, »US der die Boinbeu geworfen wurden, schpianten zwischen
150 Mid »00 Meter». Die erste « eldun, von dem tierannohen
der Zeppelin» kam au» Eainpiegne um > Uhr Margen». Dt« Stra¬
ßenbeleuchtungerlosch. Trampeler bllefen » armslngnate. On den
Vororten Asniers und LavaÜoife wurden Landhäuser zerstört.
Mehrere Personen wurden verwundet. Beschvssen wurden die
Zeppeline zuerst von dem Pariser Fon Borisy. Die Beschießung
war jedocki oolllommen ersolgio«. Flugzeuge «rbssneten die Per.
solftu», verspätet. — Dieser Umstand bildet da» Tagesgespräch der
Pariser « evälkcrnng. die die bisherigen Maßnahmen fiir uiizu.
reichend findet.

WB na. L o n d o », 20. Mär , „Times" meldet aus To.
ronlo: Die Unlerrichlsverwaltung ordnete an, daß da» Lied
„Deutschland, Deutschlandüber alles" ln der Provinz Ontnrlo an,
allen Schuibiichern «nlsernt würde.

Vir Innung In Rußland.
WB no. Petersburg.  19 . März . „Rjetsch" sagt in ein,in

Artttel über dt« Teuerung, e» sei unnatürlich, daß in Rußland, wo
rin Urbrrslckß an Lrbensmlttrln vorhanden sei. rlne Teuerung
herrsch». Diese sei zurückzusührrnaus dir UnsthiglrU drr Regte
rung und die Planloftgkei» lhrer Maßnnhmen, insdesondere auf
ihr Mißtrau »» grgen die Tätigkeit der Organe der Srkbstvnwal'
lu»g und aus die Unterdrückungder Konsumvereine. Di» Regie
rung wolle alle» nur durch althergebrachte, admlniftralioe Straf
maßregeln erreichen, die nur die tirin«» Zwischenhändler träfe»,
di« große» Spelutanten jedoch frei ausgeh»» ließen. Rur die Zu
sammenarbt'il drr 'Negierung mit den Organen her Setbstoerwal
tun« könnte die Teuerung in den Großstädten befestige».

Bomben siele» in verschiedene» Siadtviertein nieder,
leruiig siüchiete in die Keller.

Die
Die Bevöl-

Dt» Grasen Witte letzte Rede.
Die Köln. BoHsztg. meldet nu, Petersburg:  Die Plätter

verossrnttiche» setzt di» letzt« Rede des Srnsen Witte, di» er kurz
vor seiner schweren Erkrankung anläßlich de» 2. Kangresses der
russischen GoldlndustrirUen gehalten hat. Witt« betonte an siink
verschiedenenStelle» seiner Rede, drr Krieg dürste nicht lange
dauern. Das Gerede, daß er lange dauern könne, sei tärlcht. Da»
wtrtschastliche Rußland sei etwa, andere», al» England. Alle, dl«
an d«r wirtschaslliche» Lag« in Rußland lnleresstert seien, sehn,
len slch »ach einem bald adgeschlossenrnFrieden mit dem Stege
Rußlands . Er walle nicht gegen die Verbündeten Rußland» pole-
mlfieren, aber man dürfe vor drr Wirklllhtrlt nicht di« Augen oei.
schließen.

Biffing an die Belgier.
Man schreibt der Rh.-Weftf. Zig.: Dem in. KöniglichenTh«,

ater de la Monnaie in « rüstet veranstalteten Konzert der Stadt
Köln schloß sich im Hotel Melropol ekn » ankett an, bei dem der
Senerakgouoernenr Erz . ». Btsstng eine Ansprache hielt.
führt» aus : Wenn »in Friede geschlossen wird, so soll «» «in Fried«
sein, der Deuischland, Mach, und Griß « für alle Zelten gewähr,
leistet, ein Friede, der nicht Deutschland allein, sondern der ganzrn
Weit zugute kommt. Für dtesen Frirdrn , sür dies- Zukunft kämpsrn
auch wir hier und niemand wird mir al» alter Reittrsührer ver-
drnken, daß ich mich os« sehne, meinen Pallasch au» »er Scheide
ziehen zu können und gleich unseren Kameraden mitzukämvsen aus
dem biutgeiränkten Schlachiselde, und ebenso kräftig wie st» drein-
zuschiagcn. Mm aber sind wlr hier ans unserem Pasten, nicht um
neue Wunden zu schlagen, sondern »m die Wunden diese» schwer.
geprüsten Landes zu schließen und zu heilen, damit e» nach dem
Frieden als ei» Psand neuer Ehre und Grüße gelten könne.

Amerikanischeanttbrittsche Zeiiungsstimmen.
'WBpa . La » da II. 21. März . Daily Ehronlcle meldet aus

New Port , d»ß die Hearst.BläUcr eine antibrUlsch« Haftung ein.
iiehine» und erklären, England sühr« Krieg gegen den Fleiß, die
Gesckiickiichkeitund die Geduld der Deutschen, die da» Geschäft de»
Händen britischer Finanzleut«, Industrieller und Rreder adgenoni-
men hätten. Die Ereignisse hätte» England Gelegenheit gegeben,
diese Konkurrenz' durch «inen Krieg z» erdrücken, in welchem alle
Teilnehmer am Kampfe größere Bcrluste erleiden müßte» gls
England, wem auch der Sieg Zusagen möge.

Das Ergebnis
der neuen Kriegsanleihe.

WB na. Berlin. 20. März. Unter bransendem\
Beifall des Reichstage» erklärte SiaaissekreiSr Dr.
helfserich, datz die Zrichnungen ans die neue Kriegsan¬
leihe in die 7. Milliarde hineinreichen, sie vietteich« noch |
Übertressen werden, sodatz da» Ergebnis der beiden An-
leihen rund 12 Milliarden betragen würde.

WB nn. Berlin , 21. Mürz Da» heute oorlie-
grnde Ergebnis der Knegsauleihezelchnangrn errelchl\
neun Milliarden Mart.

Neu» MiliHde, , Mart hat da, deutsche Bott aus die zweite I
Kriegsanleihe des Reichs gezeichnel. Renn Milliarden Mark ha!
„nscr Bolk den, Baierlnnd aut» neue zur Aersngu'ag gestellt
zur Dnrrhsühruug des schweren thin ausgezwungenen Kamp,'«,.
Ai» 'Anrwerpcn siel, als Maubeuge bezwungen war , als
Gknernlselbmarschallvon Htndenburg bet Tnnnenberg und aus
den Masurischen Feldern dte Russen schlug, als bet Soiston, die
Franzosen in die Atsne geworsen wurden, da ging ein Jubel ohne¬
gleichen ob dieser glänzenden Ersolge durch unser Bolk. Nicht we¬
niger «roß bars die Freude über den jetzt erstrittenen wtrtschast-
lichen Steg sein. Berheißt er,aus doch, daß dein Vaterland nicht, >
mangeln wird, und zeig! eMmsern Feinden mit eindringlicher
Wucht, wie gewaltig rmterc wirst,hastliche Kraft auch in einem |
Krieg geblieben ist, der nun schon acht Monate währt. Auszu¬
hungern gedachte man »ns. den Handel zu vernichten, der nn, mit I
der Wellwtrstchast verbindet, die Ouellen unseres Reichtums z>:
verschließe» und uns wirtschaftlichzu», Weißbluten z» bringen.
Run nruß di» Welt sehen, daß da» deustche Bolk, da» schon im letz-
len Herbst 4 '<• Milliarden Mark aus de» Altar de» Baterlandes |
legte, ohne weitere Schwierigkeitenan» eigener Kraft »eur 9 Milli¬
arde» ausbringe» kann. Ein 'Nieseiiersblg, der in der Finanzge-
schichle aller Staaten unerreicht dasteht. Ein Erfolg aber vor!
altem, der ohne alle Zwangsmlttel und Kunststücke errungen
wurde und nichi ettva nur aus den, Papier stetst. Da» Vater,
land ries, und alle kamen. Die 9 Milliarden sind greisbar da »nd
stehen jederzeit zur Bersügung, sobald man ihrer bedarf. Wer '

sich nn der Zeichnung beteiligte, wußte, daß ihm der gezeichnet»
Betrag zusalle», und daß er dafür zu zahlew haben würbe, » em
«aukclsplel also von Konzertzetchnungen. wl, sie lm » ärsentau.
mel innnchmal üblich sind. Da» ist da, gwebnt » »rr letzte»

^ " Riesengroß stnd »te Mittel, di» dam» ans» neu» für btrKrtr,-
sührun, zur tzÖMun , «rfMIt wrrbrn . « eil drßrstkun,«voller
oder mch tft dt» Muß, , daß all, « wst» imftr» » bl« , an threr
Ausbrtngung ahn» Ausnahme beteiligt stnd.

Ml« Oaßrtmm und Reid werdend Me Fchnd« hören, bie ahn-
«che Letstungen nicht ouswelftn können. Denn noch nietß awn tn
Nrankrelch dt» zur Stund « näht , wt« man enbgtlltt> dir Mitte:
sür bi« Krtrgsühruag sicherftellen kann. In England »der, wv
um» mtt goldenen »nd sllbernrn Kugeln prunkend tn den Krieg
zog. wird man Mt» Schreckensehen, wte sehr « an « tlchhastlich
den Gegner untrrschätz» hat. drn man lrtcht zu »rrntchtrn hosjtr.
Jetzt weiß e, all» » eit, daß seder einzeln« unser», Bau «, bereu
ist. Stein um Stekn herbetzutragen zum frften wtrtschastlichen
Ringwall. »er da, Reich dauernd beschirmen soll. La» alle» sage»
nn» die Milliarden. (Min . Ztg.)

WB na. Berlin,  2l . März . Aon den rund 9 Millarde» der
neuen Kri»g»anl»Ihe entfallen 1000 Millionen aus Schulddnch-Ein-
tragungen und 7500 « illtone» auf Schatzanweslnngen.

WB na. Berlin,  21 . März . Se . Maj . der Kaiser hat- ans
die Meldung über da» Srgebni , drr Krl»g»anlelhez»tchnnng a»
de» Schaßlekretär de» Reichischatzamte» Dr. Helsserlch nachstehen¬
de» Telegramm gesandt: »Meinen beften Dank sür dte «rsrrullch,
Meldung und wärmsten Glückwunsch zu hem glänzenden Ergeb¬
nis drr Kriegsanlethezeichnung. Auch dt» Feinde unsere» Vater¬
landes meiden daran» »nieut erkenn««, »aß »» dem brutschen
Volke im Knawse ran seine « ztsken, weder an krtrgerischrn noch
an wtrstchaftltchenwassrn fehlt, seinen unerschüttertlchenWillen
zum Steg» durchznhaltenund durchzusr- en. Wilhelm I . U."

WB na. Brrktn. Drr Re>ch»kanzlrr sandte au» dem Großen
Hauplguarster an henRrichakchaßsetretIr Dr. Helsserlch saigende»
Telrgrr-nnn: „Meine herzlichste» Glitckwünsche zu dem glänzende»
Ersolg dev « rtegeanleth». E, tft ein großer Steg he» Volke« da¬
heim, nürdig de» Hrldenmute» unserer Truppen lm Feld«. Belh-
man» Hollweg."

Elnzel-Ergednlste.
Dte Angaben betresten die Zahl der gezrtchnrten Millionen:

Darmftadt 49. Köln ld0. Dlissrtdors 280. Frankfurt a. « . 527,
Mainz 55. Mannheim 91, Heidelberg 20, Gieße» 19. Ajchasjenburg
7. Kassel 77. Lnnbneg Dietz I r . Känigstetn « , « tilgen 5, » ad
Homburg 4,7, Stiel 45, Duisburg 19,2 Vbrtmimd 31,0, Btelejeld

.40,8, Holl» 154, Trier 21, Steril » 114, Warm» 18,87, Erfurt 21,09,
Ehemnitz 83, Leipzig 180, Marburg 7, Freiburg »4,7, Ulm 04K-,
Esten 84, Berlin 1500.

Der « lesenerfolg der Krieg»»aftihe.
Berlin.  22 . März . Zu der wetteren «ftrigerung de» Er-

aebnistes der Ärtrasanleih.- jchieibt da» »Bert . l agichl.": Mit dem
GÄd, da» dem Retchsschatzamt zur Bersügung' gestellt wird, können
wir wenigstens bis zum Oktober ohne weit»»« Anketheonkundtgring
orakrmmen. Sollt« dann wieder on den Kapitalmarkt appelliert
werden, ja wird »on neuri» dem Ruse, den da», Vaterland «rgrhen
läßtj Folg, grleistrt werden.

In dem »Bert , Sokalanz," heißt es: Der 19. März 1915 wird
«In nattenaler Gedenktag bteiden, »tn« SilMrokiniwrun, «n einen
guten Alllterten tm Kriege, da» Geld,

Die ^ lägl . Rundschau" dmrertt : Da» ist ein Ergebnis, da, dte
kühnsten Erwartungen übertrifft und einzig tn der Finanz - und
Krieg«««schichte aller Volker. Zu Mefer « rkegaouleihr hat jeder,
der e» kennte, sei» Teil beigetrage».

Die „Deutsche lageszeitiiNg" jagt : Diese nenn « lllarden stnd
eine stolze Summe. Die Vesten Freund« haben sie kaum zu haften,
die schlimmsten Feinde laum je fürchten , » müssen geglaubt. Und
nun sind st» Eretgnt, geworden. Di« Etamütiakr» des deutsä,en
Bolle, har sich auch hier wieder gründlich bewährt. Welch« Ge¬
danken müssen wohl bi» Finanz,nänner England» und Froakreich»
dt» hinab zu Montenegro bet dem Anhären dieser Summe be-
schltchen Hoden?

Der „Berliner Lokalanzeiger" schreibt über die Zeichnung von
neun Milliarde» aus die neue Kriegsanleihe: . Man wird später
nichl mehr perächllich»on dem deutsche» Reichtum sprechen und
nicht mehr ln andächtige» ewundcmng vor der' gbohcn Ration drr
Rentner »erstnkcn. Sie Hab»» versagt, die berühtnten .Sparer"trankreich, und Enaiand». Bewährt hak sich alein die ewigeugendkrask des deutschen Volke». Diese 9000 Millionen lind der
erst« große dokumentarische Nachweis dasür, daß die denftch» In¬
dustrie und das gesamte Wirtschastslebe» rüstig im Geld,nachm
und Geldoerdienen gebiiebe» stnd. Drr Krieg Hut nicht getötet, er
Hai brsrnchtrt."

Wien.  De » glänzende» Ersolg der zweiten deutschen Krieg,-
anleide drsprscht di« Reue Freie Press« in « rwhrücken htchstrrBe.
wundriung . Man sei von dem großen Ersolge der Anlrih« von
vornherein überzeugt gewesen. Da» Ergedni» bilde jedoch ein«
Uederraschung. Daß eine Bevälkerung, dte »or nicht tanger Zeit
4,8 « tlliarden gezeichnethabe, « enige Monate später mehr al,
sechv, »ievetcht sieben' Mwtarden ansbringe» « red«, sei selbst, bei
einer sehr günstigen Beurteilung der volkswtrtschastllchenKraft
Deutschland» nicht vorauogesetzt worden. In Wien schätz« man
da« Ergebnis »m so höher ein, al» die jetzige Zeichnung nicht wie
dte «rst« unter dem Eindruck eines raschen Stegestemp», In Frank-
reich und Belgien vor sich gegangen sei. sondern in Erkenntnt» der
Echwierigkrite», welche der Schützengradentrteg mit sich bringe.
Einer Bevölkerung aon solcher Kraft und solchem Dert' «»en tn die
Zukunft müste der Steg gehören.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 20. März.
Ai» Bundesratstifthe Dr. Delbrück, Dr, Helfserich, Dr, Sols,
Der Antrag der Vertagung des Reichstages dt» 18. Mat 1915

wird etnstimmigagnenonunen.
Alsdann zweite Lesung de, Etats de» Innern,
Adg, Stadthag « » (Svz, >: Angesicht» der gegenwärtigen

Verhältnisse muh man frage», ob der Belagerungszustand über-
Haupt zulässig aber zweckmäßigist, I » Bayern ist diese Materie
gesctzlich geregelt, im Reiche aber nicht, trotzdem uns mehrfach die
rrichsgrsetzliche Regelung zugesagt worden ist. Dte Brest« muß de.
sreit werden von den Festein, die ihr widerrechtlich ouserlegt wor.
den sind.

Vit«. H NUß I» an » (F. Vp., : E« handelt sich bei den »prge-
tragenen Fällen »nn Mrßgrtssen der Prestezensur nur um einzelne
Fälle, Im allgenretnen ist zuzugede», daß dt« Presse etnschließltck)
der soziatdemotralischend.« ihr vdtlegenden wichtigen Ausgaben
in einer Weise erfüllt hat, bie Anerkennung verdient. Es ist natür¬
lich, baß bt« Heranziehung von Milttärperlonen für die Ausüdung
der Zensur gewiste llnstiinmi,kette» zur Folge habe» muß. Die
Unterbringung brr Gesnngenc» hier ist mustergültig. Kollege
Ablaß hat beim Besuche de» Vöberitzer Lager» erklärt, er wäre
hettieoh gewesen, wenn er in Rußtanb in solchen Baracken »nter-
gebrecht worden wäre. 2 >e Erörterung des Kr,ras,tele » ist gegen-
würtig noch nicht angebracht. Je größer die geistige Disziplin ist,
»m so größer ist auch der Anspruch aus Freiheit und Rochst den die
Bevölkerung erheben kann, wenn der Arwnahme,»stand de»
Krieges beseitigt ist, wenn der Feind geworsen ist durch Truppe»,
denen wir Stunde ui» Stunde höchste Dankbarkeit schulde»,

Stoatrsekretör Dr. Delbrück:  Den Wünsckien. bie Presse-
Verordnungen der «mzrtne» Bundesstaaten znjammenzust«llei>,
wird gefolgt werden, aber erst spöter.

Ei» sehr bedauerltcher Zwischenfall  entsteht so¬
dann. als Abg. Lode bau, (Sozi Nichl nur de» Sprachenpara¬
graphen lrltistert und indirekt die »Ifaß - Iothrtngtsche Ri-
gierungLnndesverrüter  nennt , sondern at» er auch noch
die de» Russen sür ihre Brandschatzungenangedrahten Gegen-
maßrrgetn barbarisch  nennt . Nur Ltedknecht  unter¬
stützt ihn, während alle iibugen Mitglieder des Haufes, etnschst die



FrakUonsmiigiiedec bto Redner, Ihn ciutgi(ri) abschutteln
Parlrieu H(Un«iu «in« tt»IUUung, #b W«JUuluuMgsn
Im « iiftmgt frtiwr*«rt»l »Hon hol. WjtprtUfcnt Dave  unter-
lagt Ledrbonr au,» Strengste. Maßnahwen der S)rere*lellimg,>>
trllilitun und erteilt Ihm sowie« «« necht Vrdnmigeruse. Daeans
ertiärt unter dem Betsall de« ganzen Haust» ^ ^' Scheibemau» («oz.,: Im Aufträge de» Barsianbe»

. ~ . . Ich« algei

Kille| bei- wir. VONwelcher Seile sie auch kamen, mit aller Enischieden-

der
Ada.
I»tta»beim

! heit zurücktueise». (Bosall.)
Staatssekretär Vr. Helsserich

Krieasani'
udiien, das

daß der
glai

Ueder da« Ergebnis der
chnunaen kan» Ich uiilteUen, daß »Ir legt sicher

I« 7. « llt-rte llberschritten wird. La» lktchedn^ i^t »an I» Milliarden van dem ganzen deutschen Bai!

lokratischen Fraktion erkläre
Ihr Mitgli«.raktion ha«.ihr Mitglied Ledebour beauftragt,

zenhe«:nur iiber
Uelle

_ _ _ _ . r di
prachenparagraphen zu sprechen. Aller, wa, Ledebour darüber

dinauegehrnd gesag« hat, ha, er sür seine Person gesagt und ha« »»
alleinz>, »rraniwarten. ivehhaster Beisall im ganzen Sjoufe.)

Siaatrsekietär Di. BeIb r ii<t . « ach den Erregungen dieser
Stunde ift »S unmöglich, alle Anregungen zu beantworte», die hier
taut n-urve». Diese Stunde wird jür jeden, der sie milerledt hat,
zu den bittersten Erinnerungen de, Kriege» gebören(Sehr richtig.),
weil die SW««, die der « dg. Ledebour an vr- Armee und ihrer
Führung geübt hat. «ersnssuugowlbeigwar. E, ist eine bittere
Stunde, wett die geleierten Heiden de» deutschen Boikes. die dieser
Arte« »n. gebracht hat, mit in di« Kritik eiudezngen wurden. iLeb-
Imst« Zustiinniung.) Trotzdem will ich »«»suchen, den Ansarte,
rungen der Stund« gerecht zu werden, in der Uebrrzeugung, daß
die Eriir.crung an den4. August da, Sattttspiel, da» sich eben var
unsere» Auge» abspseile. überdauern wird. t« ra»a!> Der
EMatt sekretste sagt dann eine spätere Prüfung de» Jesuitengesege» |- ' Die s

»nehmigt Warden ist. Er ist auch säst gedeckt. Sie können mit
beruhigenden Bewußtsein»an dieser Tagung nach s,ause

hrn. daß wir den un» ausg»zwungenen Handete- und Hunger-
krieg dank der wohlgeordneten und festgefügten ginanzwirischasr
ebenso wle unsere Sjicrc gegenüber den seindliche» Heeren Stand
holten, siegreich bestehen werde» im Betrauen aus « »«t, unser
reine» Gewissen, unser gute» « echt und aus die Unzerstörbarkeit
der sittlichen Sirast de» deutsche» Aalte«. (Lebhafter Beisoll.)

Abg. Dr. Spahn (Ztr .j! wir würden undankbar gewesen
eln, wenn wir unsere» Brüdern im Felde gegenüber nicht unsere
~ huldigten in vollstem Maß« getan hatten. Wir werden aurch.
halten NN.4riffle mit Sott für Haijer und gleich. (Beisall>

Der gesamt» Etat .ft ahn« Debatte genehmigt.
Präsident Dr. Kämpsc  Ich bitte um di« Ermächtigung,

I. April einen Storni, am Dentin»! de» Fürsten Bismarck nieder
" -- - De» Hundertslegen zu dürsen. (LrtPt«, '

und de» Pereinsgesesie» zu.
Beginn des Krieges im Gange.

Borbereitungen waren schon zu I schul

isten
scheu

rgehen lasse», ohne daß ein Lori
ini» oblege sür die Verehrung, die da» ganze Reich ihn.

tebhaster Beisall.t
!,.tag Plemarck», des Witschöpsers de, neuen deutl

können wir nicht varübergehen lasse», ahne daß ein!

zustande», der Presi« und de
der Szrrren Stadthage» und
Skammislion,Verhandlungengegeben,
der Sierrcn Stadthage» und Ledebour«in salj

- _ _ _ ‘ wo W«
einig waren, daß der
kann und daß der Ret

Was die Frage de» Belagerung».
Zensur betrisst, sa haben die Beden

«ü Bild über die
.. Zartsten darüber

er Belagerungszustand nicht entbehrt werden
ieichstansier dafür verantwvrMch ist, daß der

Belagerungszüstand« rhäng« wird und daß ec »ur sa lange be¬
stehen bleibt, al, die verfassungsmäßigen« arau,segungen nach
vorhanden sind. Durch die « erhängung de» « elagerungizusioich,»
geht aber nicht di« geseßliche Eiewalt aus di» mftitärische iwer, son¬
dern nur die Zivllgewal«. Die « renzen Mischen der » vllziehung
der geseßlichen Gewalt überall inne zu halten, ift äußerst schwierig.
E» ist ein« Abänderung de, C '
.stinterblietenen der «siesallenen
Die Regltruiy
reitirilligke»
lagen, bi
möglich, .. .
wird die Regierung unter!

de» « esetzra beteessend Versorgung der
lenen und Invaliden gewünscht worden.

, ha« schon in der Kommission Ihre grundsätzlich« Be-
ilcrzu erklän, daß Mangel» an ausreichenden Unter-

eilen Iragwstle e»̂ urzeit un-
Mc

Geburt»
Reiche»,

rdeerkranz
. .. _ _ kstch Ihm

_et . Namentlich heute, inmitle» eines Weltkriege», gedenken
wir seiner Taten, und stark treten uns in die Erinnerung seine
Person und seine Berdienste. «Bravo.) Der Präsident dankt
daraus der verstärkten Budgetkommissionund deren Borsitzenden
sür ihre Arbeit, in der die Einmütigkeit de» deutschen Bolle» zum
« »»druck gekommen Ist. und sähet fort! Wir werde» nicht eher
ruhen, al, bi» wir zu einen, Ende diese» gewaltigen Stolege» ge¬
kommen lind, da» den Opfern, die da» ganze deutsche Volk willig
dem Baterlande bring«, entspricht. Unsere tapferen Soldaten tn
Heer und Flotte kämpsrn unter Führung
Vssiziere.der Men
würdiger

ihrer heldeamüliaen
und großen Feldherren, die beseelt sind von dem Gefühl

ischlichkeil vom ersten bi» zum letzten, mit bewundern».Ausdauer und einen, Todeomut, derder keine Schwierig-

. :rzu ernan
leionder» bezüglich der
ist, ein entsprechende»

len Tragweite«» zurzeit!
-esetzzu veradschiede». Wo Rot

_ _ . .. _ __ _ end «ingreife,,. Die ErkennMi»,
UNS dieser Krieg gebracht ha«, ist an sich sehr erjreulich. Sie geht
dahin, daß wir weiter sind, ai» wir geglaubt haben und durch den
.Krieg reicher werden al» wir e, je hätten werden können. Ruht
in materieller Beziehung, landein durch die vrganisatianokrast und
-gleit de, deutschen Bolle, in unserem. wirtschaftlichen und

iUerförgung der I leiten kennt. Für die Bertechigung unsere» Baterlande, letzen sie I. da» d
wünscht worden. I ihr Leben ein wie sür die Ehr, de» deiitichen Reiche». Der Stärke I möge,
trundsätzliche Be- I unsere» Heere» und unserer Flotte entsprtcht die straft unsere« I der«
'eichenden Unter- I wirlschaswstden». gegen das unsere FHnde ebenso erbittert, ab« I mg«.
Ite«, zurzeit un- I ebenso veraebllch.aniämpsen, wie gegen unsere Wehrmacht. Die I de,X wot ist. IStraft, die Stärke de, tratschen Wi,«sth°ft»leben, ist zum Au.dru«\

alle Rat, oder wo diese allzu feft sitzen, d» mildert sie so, daß doch
ihr «dglauz zu verspisten Ist «hur erst, ai» betaunl wurde, weich
imgrsieure Summe Geldes durch die zweite strtegoankethe ausgr
bräche worden ist, d, ging r, freudig von Mund zir-Mun», hadett
Sie. sch»-n.gehört, haben- Sir schon gfleftn. Wissen Sie e» -sch»n>Reu n Milliarden, was weeden die Engiändee staunen! - 'Än' dee
Stadt sah man scsttich gekleidete Mensch«», die ihre Stmber»er »on-
sirmatiou Ode- der Vorstellung zujichrtr». Stonsirmier« wurden
gestern5« Mädchen und öS Knaben Iber3. und ein teil de» I S»,
zirk«) in der .Haupitirche, während am Nachmittag(brr 2. und der
ni-tere teil des 1. Bezirk») «» Mädchen und S» Ünaben vorg«.
stellt marken. Am „oiige'il Sonntag«and die erst« Sionsirmaston
nicht nur in diesen, Fahee, tondern überhaupt, ans der Waldstroßr
statt, wo ll Mädchen und 17 Knaben eiugesegnetwurden. Eine
grosi' Anzahl von Menschenltndern sind e» wieder, die in dieser
ernsten Zeit in» Leben hinau»lrele». Wolle Gott, daß ein. guter
Stein über ihnen walte

' Zn einer B i ome, t et, ei c r hatten gestern abend die
Str i eg»I a me r a d scha sl and die F u n g,v eh r ihre stattliche
Gemeinde geladen, die die alle Lurnh«»« wieder di» aus den letzte»
Platz füllte-. Hauptnmnn Stritte,- begrüßte di« Erschienenen und
berchie du» Kaiserhoch uns, woraus ei» Äungmann mit Schwung
ein Festgedicht vorirng. !z» seine,II Festoortrage sprnät Professor
Mgckei.i-o Wiesbaden über ..Lee Höhepunkt im Leben Bismarcks
und die Bebruhiing seines Wertes durch unsere Feinde''. Der
Redner ging an» oon einem.Hähepuntt i,n Leben Bismarck» und
der deutichen Nation: aer linlerredimg mit dem gefangenen Ra-
pole ui im Weiwriläuschkn zu Danchsry, die Frontreich einen ;
Kaiser und lüstUllll Man» kasteie und die uns einen Katse» schenkte.
Er griff dann zurück auf da» Werden der drei Kriege, aus dte dtpla-, .'
manschen Ränke und .BUnkelzüge, deren Biraiarck immer.SJerr,,-
blieb. Immer waren «» schon die drei.Reiche, die jetzt gegen Un«.,
im Krieg» stehen und di» sich,schon daawt» deoormundend in >ms»re'
auswäriigenAngeiägenheiten mischten. , Auch die Luxeinbueger.
Frage wurde vusgerollt und dargelan, wie Bismarck dawai» durch,
rascher- Entschluß«Inen Krieg oerhsnderle, indem er.BenrdsUk Hai, .
ihn, eine Depesche, deren Inhalt er nur ahnte. ,üch« oarzulecken.
Der Redner schloß seine aussuhrlich» Rede mit dem Wunsche, daß

Birmarcksahr 1915 uns auch»inen Bismarcksrteden"b,ma»n
i. Uederau» rrsneulich waren die Leistungen-der-Kiostelle
Krirgikameradschast, die schon an der Iletwng de» letzten Snein-

tage» angenehm aiqgesallen waren. Was ihr SbapeAmelster FiBitz
Zeit au» ihr gemacht hat, ist allen Lode» -Wert.

militirtsche» Leden, Wir Hoden die «ekenntns» gAernt, »aß in
unserem« alke die ethischen Wette schlummern, oon »mm wir er-
wartet hatten, Hatz sie unter hem Schutt und Geröll her letzten
Jahrzehnte untergegangrn wäre». Der Krieg hat un» «in« Lehre
gegeden, die auch Wg. Lededaur und seine Freunhe nicht werden
widerlegen können, daß di« Liede zum »ratschen Vaterland» ein
unveräußerlsche» mid heiliges Gut ist, da» sodem Deutschen ohne
Rücksicht aus Abstammung und stansessian eigra ist. sBrrunr)
Lassen Sie unvergeßlich bleibe», wa» Abg. Scheideman» neulich
hier gejagt hat. Niemand oon un» wird die waemra Töne »er-" n, die er von der

tBraoo.)
Fraktion

>, wird Hb

und Siebt zu unserem gemein-
Die Erinnerung an dies«

gesprochenhoi, IZurus de»
stärker sein als die Erinne-

hat. Sie können über-
di« Wege finden werden,

aesien,
ichastlichen Vaterland sprach.
Worte, die er namens seiner
Abg. Schcidnnann! Jawohl!),
rung an da», wa» Adg. Ledebour
zeugt sein, daß wir nach dem Kriogaschiuß
diese» gewonnene Ergebnis in die Lat umzusetzen zum Segen de»
Baterlande«. liiedhaster Beisatz.)

Damit sthließt die Debatte.
Aizrprästden«Dr. Do»e ruft aus Grund de» amtlichen Steno-

gramms den Adg, Lededorir nachträglichzur vrdmmg, da er den
zuständigen Behörden, wenn nuch nicht direkt, den Lorwurs de»
Hochverrat» gemacht haoe.

Bor der Abstimmung Uber eine Resolution betr. Beseitigung
oon gesetzlichen« uonahmebestimmungen tIesuitengesetzs erklären
Abgg. Gras Westarp  tkons,). Bass ermann  inatl .), »eh,
re » » |W . « g,> und Schultz -Bromderg <Pp.), daß ftch ihre
Fraklione» drr Abstimmung enthalt,» werden.

Der »an drn Soziatdeinatralen beantragte Gesetzentwurfbete.
Reoisicu dc» Reichoversicherungsgesetze» geht an eine Kommission
von 21 Mitgliedern.

Weiter werden angenommen der Etat de» Reichs-Kolontal-
anites»nd der Schutzgebi-i«. der Eta« jür Äiautsihou, der Marine»
und der Iustizetat, bei weichen die Rrjerraten den Berteidigern
der Klär nie» und der Marine warme Anerkennung zollen.

lieber de» Etat de» Reichsschatzamtes. der aügeniemen Fi-
»anzoeiwaitung und dcs Rechnungshoses berichtet Abg. Racken
^ ^ Staatssrlretör Dr. S>el sscr ich: Da» Ergebnis der Kriegs-
anleihc ist ei» ausgezeichnttes. tBraoo.) Da» bisher vorticgende
Ergebnis ist bei deujemgen Ze!chnung»stellen, die bei der ersten
Srriegtnnteihe2 2(,ü UOUUIK) Mart ausgebracht hatten, setzt schon
309OIKMSÜOOMark tLedhaster Beisall), also »Ohez» 4 Milliarden.
Ich will nicht Unterlasten, diesem Teftrestilta« hinzuzusügen, daß
auch die Nachrichten un» dem Lande zeigen, daß überall tn gleichem
Maße die Zeichnungen der ersten Anleihe erheblich Übertrossen
worden sind. <Be,sall.) Ich glaube setzt lagen zu können, die
Zeichnungen werden in die siedenle Milliarde  hinein¬
reichen, sie vielleicht»och Uberireften. (Lebhafter Beisall.) Mit |
den somit Aufgebrachten 11—12 Milliarden sind wir den Eng¬
ländern gegenüber, die allem bei einem Bergleich in Frage kom¬
men, zunächst UNI4 bis s Milliarden in« Borspning. (Bravo.)
Wir kcnne» dieses Ergednis als Bekundung der ungebrochenen
»nd nicht zu brechenden wirtschastlichen und sinanziellen Kraft
Deutschland«, ai» Bekandung de» entschlossenen Willen, unserer
ganzen Bevölkerung ansehen, den Krieg unter allen Umständen
durchzuhalien. Großer ol» die Milliarden selbst ist der Geist, au»
dem heraus sie ausgebracht worden sind, der Geist der unbedingten
Entschiosseiiheit de» deutschen Boike», durchzuhalien di» zum end-
gittigen Sieg. (Lebhafter Brisall.)

Die Erat» werden bewilligt, ebenso der Etat de» Reichseilen-
bahnvmte», der Post- und Tclegraphrnvrrwaltuiig»nd drr Reichs-
druckcrei. ,

Damit ist die zweite Lesung de» Etat» beendet. Es tritt eine \
Pause von zwei Stunde» ein.

Die unterbräche»« Sitzung wird um 5.35 Uhr vom Präsidenien
Dr, Kä inp s wieder cräftnet.

In 2, Lcsung wird da» Gesetz betr. Ausgabe von Reichsbank-
noien zu 10 Mark angenommen, ebenso später auch in 3. Lesung.

Nächste Sitzung! Heute ll Uhr!
3. Sitzung.

Abg. M ü I l e r .Meiningen bittet »amc»» der Kommission,
do» Mandat des Abg. Wetterte al» erledigt zu crftären.

Da» Hau» beschließt einstimmig demgemäß.
E» folgt die dritte Lesung de» Etat».
In der Aeneraldiskussionerhält da» Wort
Abg. Schetdeniann (Eoz .) zu folgender Ertlärnng! Dte

Gründe, die für un» maßgebend waren, den Kriegslrediten;uzu-
ftimmrp bestehen unvermindert fort. Wir habe» nach de» de-
wundernswrrten Taten unserer Truppen und ihrer Führer(Bravo.)
das feste Bectrauen, daß >-» gelingen wiris, zu einein ehrenvollen
bnuernken Friede» zu komnirn. (Bravo.) Zur Bekrästigung
dieses unsere» festen Willen» werde» wir dtesen, Etat unsere Zu,
sttnin.img geben, (Lebhaftes Biavo.) . ,

Diese Erklärung begrüßten die Abgg, Gras Westarp(kons.),
Bassermann(natl.) und Fischbeck(F, Bp t, nur Hütte sie Gras
Westarp gern nvcki schärser gehört.

Abg. Echetdema » » >Soz .)!»Kei»e Fraktion kan» vrrant
„'örtlich gemach« werde» tue den gwtscheneus eine, «inzetnen.
Wie lehnene» ober ab, Zensur an tili» üben zu lassen. Im übrigen
har dc,' ülbge.' rtneie Ledebour kein Wort gegen Generatftlh-
marschali ven Hindenburg gosaai, er hat ihn vikimehr ausdrückllch
sehr gelobt, »(»griffe gegen unsere Truppe» »nd ihre Führer wür

gekvmn'en In dem glänzende» Erfolge der Zeichnungen aus dte
zweite Kriegsanleihe und in der sreiwilligen Anteilnahme der G«.
amtheit de» Volke». Ein Erfolg, wie er in der Geschichte der
Finanz überhaupt noch niemals da gewesen ist. tBraoo.» Ei»
Erfolg, der den vollgültigen Beweis erbringt sür die Finanzkrast
dr» Ittlitschen Bolle». Auch unser Wirtschastslebe» wird den
Stürmen »bft» ftmngfe» gewachsen sein. Die Kraft»er draischen
Wehrmacht, verbunden mit unserer wittschastlichen und slnanziruen
Stärke, wird UN» in diosem riesenhasten Kamps den siegreichen
Frieken bringen, der drr Ratton van 7V.Millionen Menschen
dauernd die Stellung sichern fa», dir ihr gebührt und die wir-er-
kämpfen und verleidigen worden gegen«in» Welt von Feiben. (Leb¬
hafter« «„all.,

Staatssekretär Dr. Delbrück  oerUest daraus die Kaiserliche
Kabinettoortre aus «ettaguug de» Reichstage» bi» zum 18, Mai.

Prästdent Dr. « ö-mo j schließt die Tagung ins« einem drei-
sacher Hoch auf Kaiser und Vaterland. _

in der kurzen
Anßrr verschi

varlin. Eine im pBorwärts" veräftentlichte Erklärung der
raition lau«« wie folgt! Die

~ N. »aß die
e», soweit

den Einzelsall die

«min . winr ini
sozialdemotratlsche» Retchotggosrakl
Fraktion hat am 2. Februar ISIS
Adftimn,ungen der Fraltion geschl«geschlossen zu erfolgen
nicht für den Etnzelsall die Adftimmün,
ist.- Glaubt ein Frakiionsgenosse, an der

den Beschluß g,
Jen zu « folgen

immüng ausdrückiii
der
der

raktion nicht tellnohmen zu kännra, so s
Ibftimmung fern zu bletben, ohne , . .

strattven Charakter tragen darf. Die Fraktion hat am 18, März

sretgegrten
.Abstimmung

« ihm ha» Recht zu.
ohne daß die» einen drmvn-

1815 Wetter belchlossrn, daß die LdftUnmung über da» diesmalige
Budget geschlossenz» erfolgen habe. Demgemäß verurteil« sie den
oon drn Fraktionsmitgltrdern Lieblnecht und Rühle entgegen
diesen Beschlüssen ersolgsten Disztplinbruch aus» Entschiedenste.

Ztallruische» kok öft«reeichssche„ Heldentum». Der „Mesja-
gero" erhält von seinem« etteauensmann Magrin, aus Peters¬
burg eine» mehrspaltigen Bries, der solgendennaßen beginnt:
„Ueder die innere Krast Oesterreich» hatte sich in Europa die L«.
gende gebildet, daß Oesterreich nahe daran war, auoetnanderjn-
fallen, weil 17 Rattonalttäten der Monarchie, de« ewigen Hader»
müde, die erstbeste Gelegenheit benutzen würden, um voneinander
zu gehen. E» ift ander» gekommen, ganz anders! Der Krieg hat
hie «rast der alten Monarchie nicht gebrochen, im Gegenteil, 17
Rätionalstäten scharten sich ohne Ausnahme um ihren Kaiser.
Man glaube sa nicht, baß dort, wo die Gefahren am großlen sinh,
nur Deutsche»Nh Oesterreicher stehen. Rein, wo der Slompt am
heftigsten lobt, dort stehen Rumänen, Polen, Madjaren und Kro¬
aten. Da, ift der « rund, weshalb die Russen nicht vorwärtskom-
men. Die oon der Front kommenden russischen vssiziere schildern
die Stämpse in den Karpathen als geradezu surchtbar. Die Oester-
reicher lassen stch nicht entmutigen, und ein Basonetlangriss folg«
dem andern. Die vesterreicher kämpfen mit beispielloser Tapser-
kei«. (Ctr.)

Die Einschränkung de» Prannttoetti-Lnoschonk».
Berlin,  Die Ankündigung de» Etaatssekrttär» im Reichs-

amt de» Innern, haß ein Gesetzentwurftn Bordereitung sei, durch
den der Schnaprauoschnnk teilweise unterbunden werten soll, hat
au» naheliegenden Gründen beträchtliche, Aussehen gemach«. Die
zuständigen ftoallichen Zentralorganesollen ermächtigt werte»,
nach ihrem Ermessen den Auoschanl und Berkaus von Bier und
Branntwein zu beschränkenoder auch ganz zu verbieten, sowie die
diesem Zweck auoschließlich dienenden Räunüichkeiten zu schließen.
Die gesüßten Schnapse unterliegen der gleichen Maßregelung. Die
Anordnung ist.lediglich auf. den Kleinhandel gerichtet. Dte prak-
tische Beranlasiung zu einem solchen Aorgehe» ist I» gewissen
Wahrnehmungen gegeben, die besonder» in Gegenden mit starker
industrieller SMrMjamtcit gemacht worden sind. Auch erscheint
eine verminderte Produktion von Trinkbranntwei» schon aus
Gründen der menschlichen Ernährung rmpsehlraswert. Da es sich
um eine krlegowtrtschastliche Anordnung handelt, über dir übri¬
gen» der Bundeorat noch zu beftnden haben wird, so gilt sie zu-
nächst auch nur sür die Dauer de» Skrieges.

China und Japan.
WB na. Paris.  Das „Petit Journal " meldet aus Totia:

Der Minister des Arußern kündigte an, daß eine besriedigende La-
sung der chinesisch-sapanischen Aerhandlungen broorstrhc.

>na. London,  10 . März. „Ballt) Telegraph" meldet
aus Peking: Sie Verhandlungen zwischen China und Japan bie¬
ten stet» neue Ueberraschungen Da» Auftreten der chinesischen
Regierung wurde bedeutend fester, da sie erfuhr, daß die Bereinig-
ten Staaten am Samstag Japan eine energische Rote übermittel¬
ten, I» der aus die Bestimmungen des Rool-Taiahira-Uebereiii-
kommen, von 1008 hingewiese» wird. Gegenüber diesem ameri¬
kanischen Hinweis betont Japan, daß es wünsche, alle vertrags¬
mäßigen Bestimmungen zwischen Japan und llhina sowie zwischen
Japan und anderen Märhirn loyal zu erfüllen. Im übrigen sei
hie Stimmung in Takt» so, haß man ftch mis große Ueberraschuii-
gen gesoßt machen kann.

CotaftattQtt fl. Uasiaulsche Nachrichten.
Biebrich, den 22. März 1015.

* Ein richtigerF r ü hI i n g»t o n n t a g lockt« gestern zahl-
reiche Spaziergänger an de» dihein. Ueberatz lag Freude aus den

I Gesichtern, denn die Friihtingssonne ucrtreilu allen Kummer»nd

.iedenr» Militärmärschrn hörten wir -Potppmri» Und
auch da» Abradgebei au, dem »Rachliager in Granada",-wie tie
manche Berusskopelle nicht beiter höt.e spielen können Daß
Kapellmeister Fielitz auch ein guter Soiotromprter ist, zeigte er
mit dem»Edelweiß»am Semmerina". Ihm daukte die Iungwehr
durch ein Hoch, Zwei Theaterstückestellten Episoden au» diesem
Kriege dar, dte sich in Vstpreuhgn.zugeiragen hatten. Dia-Russen
waren Wohl allzu oerlaust und drr ein« Bauer allzu nersassen, aber
sonst NU, den die Rollen, auch «IN drn beiden jungen Damen, eine
tapsore Bahnwörterstochier und eine t.euiiebende, wackere, flotte
Sastirirtktochter, recht nett wiedcrgcgeben. Sehr schmuck sahen hie
Sdldattnhaisteller in den tadellose» neuen Iluisarmen aus, diel sie
trugen, al« ob sie nicht erst Iungwehr, sondern schon Landwehr
wären. Hervorgehvben seien noch die schönen UebtpigeU am
Barren und am Spnmgtlsch. Alles i» allem können Kriegs-
kamcradschasl»nd Inngwehr mit dem Abend zustirdt» sein. .

Galdsammtung.  Die -Schülor-de» hiesigen Realaym-
nasium» haben in 3 Wochen über 20000 Mart Geld gesammelt.
Die Sammlung wird sorlgrsrtzi.

Se. Maieftät der König von Bai,ec,, hat dem Untcroffijier
Iah. Herold  vom Res.-Inj .-Regl. 80 da» Rilftär-BerdirasEreuz
3. Sttelfe mit her Krone und mit Schweelern verstehen. —'' Der
tapfere Kriegsmann, der zurzeit hier v>kill,.ift. bekanntlich schon im
Besitz de» Eisernen Kreuze»  zweiter»nd er ste r stlasie,

* Der amtlich beglaubigte SioUettam Christian Germ  a »»
Wehe» wird in diese» Tagen für den verband oo»'"Rett»ng»-
üusern in dem Sraßher.zagtum Hessen und der Provinz .Hessen-
"assau einsammeln.

K Der Kausmänische Jugrndbund in, verband deutscher
HandlungagehUsei, zu Leipzig, welcher durch Vorträge, Zusamwb».
tlinste. Unlerrichlslurse, üiiteihaltnngsaäende, Besichtignnptzn und
Wanderungen die Berufs- in-d Allgemeinbildung des. kauimännl-
schen Rnchwcichse« erstrebt, iintcrnahm geste.n vormittag mit seinen
htrsiaen Mitpiiedern eine Besichtigung drr im Mühlrnie anf Afte»-
dadcner Grmartung liegenden Kigisernnihte. Bon der- Inhabern
drr Muhte, zugleich Brotsadrit. ans das Freundlichste ausge.
nomn.en, begrüßte Herr Heymann die Erschienenen und btelt zu¬
nächst zu drc ernsten und migemetn icichttgen Frage der Brotver.
sorgung einen anstlärenden und belehrenden Bartrag. . In -diesem
Bortiny tan, Here .Heymann ans Grund feinen sochmännlichen
Wissen!: und dre Io äußerst wichtigen statlftllchen Zahlen, ans »nft-re
eigenen EilragnIIIe. untere Ein- und Aussuhr, die Bestände sowie
den Bedacs an Getreide zu sprechen und ließ seine Aussübrungen
mit dem beruhigenden Ergebnis enden, daß bei sttcngee Einhaltung
der om- der Reichsregierung neu armniffrncn Gesetze, feilen« tcr
.Herstctter wie der Berbra»a,cr. tinsrrc Äcouiersorgung bis zur
nciirn Einte als völlig acsichecc zu betrachten ist. Eine beiondere
»cberraschung für die Besucher und auch ftir die jB«f>ge-' seibst
brachte Heir Oteary Krau» oon Aiedrich mit. Es waä leine über
dir Siupkerimihle geschriebeneEhranik, die er mit EttaubNi» des
Herrn Sfrymann zur Vorlesung brachte. Au« dieser ührouit" geht
bervor. daß die Geschichte der wtederhalt durch Feuer zerstörte»
ave, iiuiner wieder auigebautc» Kupsermähtr bis in das ttz. Jahr¬
hundert.zurückgeht, fie'ulfo schon manche» Kriegsjahr niirerlrtt hat.
Ihren 'Rainen hat jie nach dcm tn grauer Vorzeit an jener Stelle
»iisgestelt! gewcseueii Suipjeehannncr rrhattcn. Es ivtgte hietan
anschlirtzcnddie 'Brsichti<i-.-»g dcr Mühlen- >ii!d Bäckereidetriede,
in n-c-chen aus dem Sivrn nimclit inaderncr Maschinen und Back-
öscn, deren Zwecke erklärt wurden, die S>erstelt>i»g de» Mehle»
und de» besonder» in ic-iuger Zeit so viel begehrten täglichen
Brote» ersc-lat. Die Besichtigung endete>», Lagerraum der am
Camrtag irisch gebackenen nnzählige» Brote und sande» dte Be¬
sucher Gelegenheit, da» wetthi» beiannte Fabrikat der Wühle mit
nollc'MMunde zu kosten.

Aranistirt. Z „ g » e r b i u b un g mit Wiesbaden.  Um
den von Wiesbaden zu». Besuche unserer Theater hier eintrefsen-
den Personen bessere Fahrgelegenheit.,» ermögtichen, richtete der
Franksurter Bertehrsocretn eine Eingabe an die Eisenbahnbehürde
in Mainz. Rach dem nunmehr eingetrassenen Beschttd wird mit
Beginn de» Sommersnhrptan» der jetzt um 4.57 nachmittag» non
Wiesbaden nach Frnnkjurt abgehende Estzug erst um 5.35 Uhr
non Wiesbaden absnhren und um 8.36 Uhr in Franksurt clnhcf-
jcn. Der wegsallende Eilzug ab Franksurt lll.m Uhr ovradodan»
vorerst nicht eingestellt werden. Bi» zum Eintritt gunfttgarerLer-
hältnisie irird dte bestehende Epät-Eilzugverbindung Frankfurt ad
11.40, Wiesbaden an 12.50 ol, Ersatz dienen müssen.

!<-. vranbach. Aater und Sohn gesalieu. Bor einigen Mo-
reten fiel in Rußland Bürgermeister Roth und heute traf hier die
Nachricht ein, daß nunmehr auch dc- Soh». Kriegsfreiwilliger
Gebhard Roth, ans Frankreich» Erde den S)e!dciitvd fand.

flltertel aus der Umgegend.
Mainz. Ein Gnslhosbesitzer hatte einen Ausländer ISchwci-

zer»beherbergt. Diriem mußte bestimmungsgemäß der Baß über
Rächt abgenommen werden. Weil der Wirt hao-nersäumie, wurde
er zu einem Tag« Besängni, verurteil l.

Darmfiaht. Im FinanzaiisschUßbeantragte ein Abgeordneter
die Beschlagnahme de» Schtasseo-Heiligenberg, weil e» dem eng¬
lischen Admiral Prinzen Ludwig von Battenberg gehöre. Der

i Antrag wurde abgriehnt, weil der Ertrag de» mit dem Schlosse
orrbmidenen Gute« nur ein Fünftel der Uuterhaltungotastett steckt.
Die angeboten» Benutzung he« Schlossesz» Lazarett,checken"wurde
vom Roten Kreuz abg,'lehnt.— Bor zwei Jahren wurde, wie' noch
hekannt ist, der Kansmann Brechner in der Bahn' «0» Frankfurt
nach Darmstad« ermorde» und beraubt. Den Täter glaubt Man
NN» in der Person des Schristietzrr« Bälker enibeckt zu habest/ dre



•or . tlntgtn Tagen in MLuchen-Globbach von dom Lchwuegerichs
wogen Raubmordes an der Haushüllerin Marpe zum Lode »er.
urteilt wurde. Ein Kriminalkommistar. »er »I» Zeuge geladen
war, ,will ihn erkannt Hoden

«» - - -
vCnm | iQl <9.

Sit Issähria , Schülerin « oroline « ein, di» seit
verslostenen Herbst« fast ttglich den hiesigen Haupldahnhos

«ussuchteund planmiißig weiblichen Reisenden die Handtäschchen
mit Inhalt »der di« Portemonnaie« au» den Täschchen stahl,
wurdr am IS. Januar oon den Kriminalbeamten aus srischer Tat
»bgesaht: 4L Diebstähle gestand fl« sosort «in. Reden der Loch,
»er säst auch di« Mutter , di« Ehesrau de» Fuhrpartausseher» « ein,
aus »er Anklagebankder Straskammer. Sie wollt« von dem Stri¬
kt« ihrer Tochter keine Kenntnis gehabt haben, «bgleich eine Haus¬
suchung mehrere hundert Mark Bargeld, LS leer« Parteinonnai «,
und ander« gestohlen« Sachen zu Ta, » gesördert hatte. Sie wurde
wegen soriaesetztereinsacher Hehlerei zu 15 Monaten da» Mil»,
chm zu 9 Monaten Sesjingni» verurteil».

State *. Oberbürgermeister Beutler entschlvst sich, lnsolg«
nervöser Erschöpsung, die sich schon seit längerer Zeit, namentlich
aber unter den hochgesteigertenAnstrengungen sei« Ausbruch de»
Kriege» in schmerzhaftenBeschwerden bemerkbar gemacht, dl«
aich» durch wiederholte Erholungen aus längerem »der kürzerem
Urlaub nicht zu beheben gewesen flnd, da» Amt al, Vberbürger,
auch durch wiederholte Erholungen aus längerem »der kürzerem
Urlaub nicht zu beheben gewesen flnd, da» Amt al, vberbürger-
meifter Dresden» niederzulegen. Da» SMlastunMgesuch ist beim
Rat bereit, rin, «gangen.

Im Arntale ging ein« «roste Lawine nieder, welch.
bl» Brttzersran Boppichler und deren irsährige Sachter orrschüt
tri «. Beide wurden al» Leichen geborgen. Au» vielen Orten »res¬
sen Hlodspoften über Lawinenstürze ein, wtlche bedeutendenScha.
den angerichte» haben.

14 Jahre rim tiugrl im * tef . Ein Arzt berichtet, dast er Im
Jahr « 1694 einem Feldzugsteilnehmer von 1870/71 wegen einer ob
und , « anstretrnden Geschwulst behandelte, die der Patient ai»
„Drüse" bezeichnet«. Durch »inen Schnitt sörderte der Arzt «in«
Ehassepoikuget heraus, durch di« der Kämpfer in der Schlacht bei
»Srth an der linken Wange verwundet worden war.

«e sreitrr « reg. Worum ist « re, zum Gesreilen besördert
worden? Weil er nicht Gemeiner sek» kann!

v «r M nnli
rulgtzt an

Krieg «r IN oergablldi,
Brom wlllm nodig«

P SheatevSpielyla». jH

• " ■saus *“
Montag, 12. März , «. Snmphoniekonzert. Ans. 7 Uhr.

Ende I ". Uhr.
Dienstag. 28. März , Abon. A. Kater Lampe. Ans. 7 Uhr.

Montag. MMäö ! m »r«aTte " . Nm
»len »« », 28. Mär »! Der guiltueude strack.

Si. Mär »! 4 und 8 Uhr , Abonnements Konzert de»

Dtena ia«. Äi. « ärz r 4 und 8 Uhr : « b»nnrmenl ».» on»rr » de»

Geßeuttich« wetterdkift.
w* * * * "

Ziemlich heiter, trocken, mild, südliche Winde.

Biebrich: Mittag, 2,48 Mir . — 0,01 Mir.

[ Sn-eigeu-Teü ]
Bekannlmachung.

l der Stadikasse und im tu den « ormtn», »stunden
*D >r nicht abgehobenen veträge werden »um Wegebau »er-

«lebrtch , den 18. Mär » 1915.
Der S^ gdvorsteter

Srir .: IHchteeebr auchte Brotmarken.
■ E» ist anzunehmen, dast von vielen gomllien oder «in: , .

sten Personen, die ihnen wochenlltch zugewiesenrn Brotmorien nicht
teil verdroucht werden. Wir bitten dringend, dies« nicht beliebig
« « ulchmken. den» dadurch würde di« gute Absicht de» Gesetz,
geber». zur Sparsamkeit im Brotoerbrauch anzuhalten, vereitelt
werden, spnderti on unser« Vermittlungsstelle Rathau»
Rr . 19 «inzusenden,
hinan» must unbedil
„ad unter

Au»
in

b« von Brot über di« HSchstmmge
ieitllch nach bestimmten Grundsähen

igung de» Einzelsall»» ersolgen, dazu haben
wir di« vinnitttunooflell « eingerichtet, « er unbenutzt» Brot,
marken ablies«rt. erhält für |t 2 Marken über 700 Gramm Mehl
»der 925 Gramm Brot lautend, rin« vergütun , von S Piz - sosort
auogezahlt.

Bieirich, den 19. Marz 1915.
Der Magistrat. Vogt.

^ 'Die Mitglieder der Armen-tiommission sowie Armenpsleger
und -Atmenp»«geriynen werden hiermit zu einer Sitzung aus
Diriwkög, den 28. Mär , d. 2».. nachm. 5 Ahr. aus Zimmer Rr . 21
dm Rathauses ergebenst «ingeladen.

Der Magistrat (Armenverwallung).
3 . S . Kunz.

■ Pi« # !»
werkonen nicht stmtftni

MdI  iHSnlknl « teabadener Gerast» »2. wlr» « Mw,Bll lu HlnHIl de» M wbi von • Udr nachml« ,,»

teut . MI Säst . und. Speflewtr »«, blestauratrur » UN» dergleichen
ri» Bemerk.
Sn darfl'

BtrittA , IW 22. Mär , 1919.
Dl« Pplizeiperwaliung : P »»t.

SIMM kl WWW.
Arbeitgeber . Lehrhcrrn und Meister werden gebeten,

ihren ungedeckten Bedarf an jugendlich « , Arbeit « » bezw.
Lehrlingen der Arbeit »- und Lehrstellendermittlungdftell«
schriftlich bei der Leitung bet hiesigen gewerblichen
8 »rtbiltung »schule (Leiter : Herr Mrttor Brstnewal »)
gütigft niitzuteilen.

Gleichzeitig werden ftrllnngSlns » junge Leute ersucht,
ihre wünsche bei derselben Stelle bekannt zu geben.

MniKRii junor.
IKorgen Btenbtag astend » Atz»

Zusammenkunft
bei Herrn August Aenolst.

v« Vorstand.

jedem tli Upgftziefermittel!

Du ist wohl die schönste
lQr unsere Soldaten im Felde!

Flora -Drogerie.

Dentist Denk
flsrrnsprrchrr SIS . « tlhrliuäanlagr S.

9p«ch»u«bra: !ä » « W
ba»  h !Ei , SetzeUchetsche Puch

in »mpsehlend« Erinnerung.
«ehandlu », sämtlicher Zahnkeankhetlen.

SahAjkhe» l"'" TÄ |djm« jlo$.
niAMfM « <■ alle, Inlllniin , tesendee» 91»«« .
VlOnWIR gchmeizsttiaagea: diese ßnd ven de» et,«tri,

tähsea nicht,, uateeschriten.

Mnftttche Sühne LLLK"' - -
Spezialität : >« »

StistzShne. SoldkgAt». vr»ck«AMbeit« .
iiahnersatz ohne Doumenplett», seftsitzend
im Mund« und nicht zum Herausnehmen.

§ür die von mir gelegten Plomben nnd angeferiigte» Geblfl«
leist« di« writgehriidst, Garantie.

Elektro -Blograph.
«rate Gtuhett «»» !« *5 Gl ». teHMlblw

W " " oületrtar « Betsall «nsgenemme«

Die liebe Gulaschkanone
sowie de» wetierev Pro,ramm ».

persil
Ocis , s «? Ibsitätiye Wasch mit fei für

Hauswäsche 1
MenKel ’ s Bleich - Soda

Geld# Lotterie
te, reettal Aemst»«» de« preustlschen Land«, .vereint

»om Note» llreuz.

Ziehst«- a« 20.«21,22. ststd 25. April 1915
1785t »eldgewinn« Im geseMtbetreg« *on

600000  Mk.
Cot« zu Mb 3.30 da» Stück erhältlich In der llänigllch

preußischen roNerie-Einnahme

Zeidler , Rathausstratze 16.

Uonfikmanvea prelrermühigung.
Atelier Strltter,  HatHlUUttClke 71.

Konfirmanden preisennShigung. :B0

Meine Spezialität:

Dstttniu iit tafln WfcdK
All* Artikel In dnheher
«owle frintler Ausführung

neu am Lager. II
Billigst, Preise

kür bewährte Stoffe und
gute Arbeit

nach Mas *.

G. Allmayer,
Wiesbadener Strasse 31 . Fernsprecher 380.

Bester möblierte, separatst
Sfaan

lostet in verminen . 710*
•Rattert tn kn Geschäftsstelle.

miitrtts sinur
•" ’ tJS (* b, k tuf 4

Wsstch iiiL MaiR
‘VlSr ' fnter Geschäftsstelle. •

cinfui om « W» g» ]ilMlM I9BI QUiU
9 für 12 Vtt »u etTsHctcn •
it « aibauAstrake 48. 1

streu«»»» » dbi. Wstshu- uv»
äkchtal,immer le, , w- te nur
GchlasztmMee tn,mer Lage a»

NM « « . « « ! beraten,
e Mainzer « träte 14. 1. •

° " TiBSttWüir“
tm » orberb zn irrmieten.

Rädere « Sadnftrab » tt . »

M Miutttmu,
zu se rmieten. 908

Räb Gaiiteftrabs 1, l Daten.
» . ZtMMsrtvvhuuug

‘Ä^ nmÄ . lt Mrtte .. dL'

68lic 2-8iunttitim
l« tal ,rt . «8,, |.te SÄi !l2-3lnaenukifli8
«ruuvousteabe 4,  trsuubttche

IginaWiui
au oermleten •
Km.  an ertragen Ggngafie8. 1.r.

r « « « r . Me
ü Vermieten 181

AdoMtrafl« 17.

MMkuioiiiiii
llOtt tu «ftmlririi . *

»rewannftrafl « 8.

6Hfit2ueftnkmi
- mtt . BaUo ». A»riftt« te ich

, ,u 1 « BBC ffitp%PwW • wartete * «Mte tewwwiw■■■■BfnMleMMl-- t.^ ,Q lialKwä

- SSSvLS

“ ViOe« rnnnlft vite Ui I1U

ftamMe fl
»NÄ .

m
modern und henuem im Schnitt

»Sch war anFlechte
iMter 'i,*
stuft » ba» Nebel b,
SriltJft Nicht HO

sS
Cr *ra*bei« d.

Ws
umfasst 4

Viiii-Thcitcr.
voltttag

SS sAs»» » «W.

MlUkWkl
, •ratet Drama etort
; iitemtkrr» bi S Wtrn.

in * HA
st«»«««» kustfliick

Ina «kt«,
und neben Elnlaaea.

Mw-,m
tü

L ml
»llitmlA

«TMtt Mündlich 118
Gra» B.Denle». KaiserKr.45.»

«1 » Cln , I risenue«
Bet « und 1 » onzertzither
. .. . » I*J« ««MMMilt tu »««kauten •

Gatterarad« 80, & r.
erdalten er»erd

chftrade2. 8.

S it erhalte«»«asherd
»u lausen Srfl̂ t

SRitikt
ln eerkausen

Bleichstrabe 25.
Gin nicht z» kleiner eu>-

»rhoUeuer M,

warn

feste« arsnst»
Katl erstrahe 41. 1.

AMWirWä
loodüdrr « sircht.

Räsere« tn »er « elchästdftrlledieir« Blatteg. A4
Zweii

Die ansseriwriebenkn S .ellen

Buchhalter
Md Techniker

ÜÄ bei»««: den Bewerbern

Ih«,w«ri viebrichA-«.

Znm Adolfseck
Morgen

Mtenstog

Schlacht.
Moraen» « ellflet'ch
« « . - » LUs

-L LEÄL »" "

lanos
neu undt

iw«
«ieSbab .Rbeinftr «,

Den Eingang der N @ Uh @ jt0n
in

Damenkonfektion,
Kleider- Wä Blusenstoffen

beehrt sich empfehlend anzuzeigen

G. Allmayer,
Vi’iabidetier StrtBe 31. Kernsprcrhtr 380.
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